
Über eine halbe Million für Fahrzeuge
Bauausschuss tagte im Baubetriebshof der Stadt Nienburg und sprach sich einhellig für Neuanschaffungen aus

VON NIKIAS SCHMIDETZKI

NIENBURG. 544000 Euro
lässt der Bauausschuss der
Stadt Nienburg für die An-
schaffung neuer Fahrzeuge
für den Baubetriebshof ein-
planen. Das Geld fällt an für
eine Großkehrmaschine, ei-
nen Lastwagen mit Lade-
kran sowie einen Mehr-
zweckgeräteträger mit An-
baugeräten.
Viel Diskussionsbedarf sah

die städtische Politik nicht,
hatte Bauhofleiterin Cornelia
Riedewald bereits im Vorfeld
aufgeführt, in welchem Zu-
stand sich die Fahrzeuge be-
fänden. Im Vorfeld der Sit-
zung, zu der sich die Mitglie-
der im Bauhof an der Rudolf-
Diesel-Straße trafen, durften
sie sich zudem selbst ein Bild
der Flotte machen.
Dabei ging Riedewald auch

noch einmal auf mögliche
Folgen der Einsätze alter
Fahrzeuge und Arbeitsgeräte
ein. „Ist die Kehrmaschine
kaputt, bleibt der Dreck lie-
gen“, meinte sie. Reaktionen
kämen prompt: „Wenn eine
Kehrmaschine nicht kommt,
gibt es Anrufe. Und Ausfall-
zeiten sind absehbar.“ Dabei
sei das noch eine der am we-
nigsten brisanten Konse-
quenzen. Anders sehe es
beim Kran des Lasters aus.
Bei dem könne es richtig ge-
fährlich werden.
Gerade bei der Reinigung

könne die Stadt zwar auch
auf externe Dienstleister zu-
rückgreifen. Das schränke al-
lerdings, vorausgesetzt es
würde sich preislich über-
haupt lohnen, die Flexibilität
enorm ein. Die Bauhofleiterin
erinnerte an das vergangene
Altstadtfest, als das Kehrfahr-
zeug noch in der Werkstatt
stand. Spontan halfen die

Kollegen aus Verden aus und
ließen das Gerät übers Wo-
chenende in Nienburg ste-
hen, für den Fall, dass es ge-
braucht werden würde. Nun
jedoch suchten auch die Ver-
dener Ersatz, erklärte Riede-
wald. „Die Fremdvergabe
können wir eigentlich abha-
ken“, befand Markus Veil
(CDU). Sie sei in Einzelfällen
zu teuer und insgesamt zu
unflexibel. Hartmut Waschke
(SPD) wollte mit Blick auf die
Kosten, die für Anschaffun-
gen, Reparaturen oder
Dienstleistungen anfallen,
wissen: „Eine Gebührenerhö-
hung würde nicht in Frage
kommen?“. Er fürchtete den
Protest von Einwohnern. Cor-
nelia Riedewald konnte je-
doch direkt für Beruhigung

sorgen. Das sei nicht nötig.
Noch massiver sehe es

beim Lastwagen aus. „Der ist
auch täglich in Betrieb, auf
dieses Fahrzeug sind wir an-
gewiesen“, betonte Riede-
wald. Werkstattleiter Wolf-
gang Verbarg erklärte zu-
dem, auch das Fahrgestell sei
in diesem Fall verschlissen.
Die Kupplung sei aufgrund
des Stadtverkehrs zudem be-
sonders stark beansprucht
und: „Der Motor mag ganz
gerne Öl“, erklärte er als
Hinweis darauf, das in die-
sem Bereich noch einiges auf
den Bauhof zukommen könn-
te.
Auch der Mehrzweckgerä-

teträger läuft im Ganzjahres-
einsatz. Im Winter streut und
räumt es. „In der Vegetati-

onszeit ist das Fahrzeug mit
einem Anbaumäher ausge-
rüstet und mäht große Flä-
chen in den Anlagen, auf den
öffentlichen Kinderspielplät-
zen und bei Bedarf in den
Sportstätten.“
Für alle drei Fahrzeuge sei

mit hohen und schwer einzu-
schätzenden Reparaturkosten
zu rechnen, betonte Riede-
wald – und stieß damit auf
breites Verständnis. Vorbe-
haltlich der Zustimmung auch
im Verwaltungsausschuss
und im Stadtrat sollen die
Mittel in den Haushalt für
2018 einfließen.
Zuvor hatten Riedewald

und Verbarg die Ausschuss-
mitglieder vom Gesamtzu-
stand des Bauhofs überzeugt.
Insgesamt verfügt der Bauhof

über mehr als 20 Fahrzeuge,
über diverse Lagerräume,
eine Tischlerei und eine
Werkstatt sowie Räume fürs
Personal. Seit 1981 befindet
er sich auf dem Areal an der
Rudolf-Diesel-Straße. Das
mache sich durchaus be-
merkbar, sagte Riedewald.
„Das ist hier schon ein wenig
in die Jahre gekommen. Es
sind einige Reparaturen nö-
tig.“ Zahlreiche Instandhal-
tungs- wie auch Erweite-
rungsarbeiten geschehen al-
lerdings in Eigenleistung. So
haben Mitarbeiter etwa einen
Fahrzeugunterstand aus Holz
von gefällten Bäumen gebaut
und in der Tischlerei eine La-
gerebene eingezogen, die auf
Trägern einer ehemaligen
Brücke liegt.

Ein eigenes Bild von den Fahrzeugen machten sich die Bauausschuss-Mitglieder. Cornelia Riedewald (Mitte) führte sie durch den Bau-
hof. FOTO: SCHMIDETZKI

„Niedersachsen, wo der Spargel wächst“
Regionspräsident Hauke Jagau eröffnet Saison des Vereins „Niedersächsische Spargelstraße“

SEHNDE/BURGDORF. „Nie-
dersachsen, wo der Spargel
wächst“ Dieses Motto gilt ab
sofort wieder. Hauke Jagau,
Präsident der Region Hanno-
ver, hat im Gutshof Rethmar
in Sehnde die Spargelsaison
des Vereins „Niedersächsi-
sche Spargelstraße“ eröffnet.
Er hob die große Bedeutung
des Spargels für die nieder-
sächsische Landwirtschaft
und den Tourismus hervor
und lobte die Arbeit des Ver-
eins. Dagobert Strecker, Vor-
sitzender der Spargelstraße
begrüßte rund 25 Gäste, dar-
unter zahlreiche Ehrengäste.
Er stellte die Printmedien der
Spargelstraße vor: Die Falt-
karte mit dem Verlauf, die
neue Broschüre „Entdecker-
tipps“, die Broschüre mit den
Reisemobilstellplätzen und
das Faltblatt mit den Cam-
pingplätzen entlang der Rou-
te. „Wir hoffen, dass viele
Gäste den einheimischen,
niedersächsischen Spargel
während der diesjährigen
Saison genießen. Lohnens-
werte Ausflugsziele und inte-
ressante Sehenswürdigkeiten
wie das Niedersächsische
Spargelmuseum in Nienburg
liegen amVerlauf der touristi-
schen Routen“, freut sich
Strecker.
Für Dagobert Strecker (Vor-

sitzender) aus Burgdorf und
Martin Fahrland (Stellvertre-
ter) aus Nienburg gewinnt
der Verein immer mehr an
Bedeutung. „Die Niedersäch-

sische Spargelstraße“ wird in
der Tourismuslandschaft zu-
nehmend wahrgenommen,
freuen sich beide. Bei der Sai-
soneröffnung durfte der Spar-
gel nicht zu kurz kommen. Es
gab Vorspeisenvariationen
wie Spargelsüppchen und
Spargel-Tapas, frischen Stan-
genspargel mit Sauce Hollan-
daise, zerlassener Butter und
neue Kartoffeln, Norderneyer
Seeluftschinken, Schweine-
schnitzel „Wiener Art“ und
gedünsteten Lion vom Kabel-
jau. Als Dessert wurde haus-
gemachtes Spargeleis an ka-
ramellisiertem grünen Spar-
gel, umlegt mit frischen

Früchten gereicht.
Das Ziel des am 19. März

1998 gegründeten Vereins
„Niedersächsische Spargel-
straße“ war die Einrichtung
einer touristischen Route, die
die niedersächsischen Spar-
gelanbaugebiete miteinan-
der verbindet. Das Logo
„Niedersächsische Spargel-
straße“ steht für qualitativ
hochwertigen heimischen
Spargel, reizvolle Landschaf-
ten, Sehenswürdigkeiten,
Feste, Märkte und Sonderak-
tionen, die eine Reise nicht
nur zur Spargelsaison loh-
nen. Die Route verbindet die
touristischen Regionen Lü-

neburger Heide, Hannover
und Umland, Braunschwei-
ger Land, Mittelweser und
das Oldenburger Münster-
land.
93 Mitglieder aus den Be-

reichen Städte und Gemein-
den sowie Samtgemeinden,
Hotellerie und Gastronomie,
Spargelanbau, Landvolk-
und DEHOGA-Verbände,
Verkehrsvereine, Privatper-
sonen gehören zum Verein.
Zu den Mitgliedern gehört
auch die Vereinigung der
Spargelanbauer in Nieder-
sachsen. DH

2www.spargelstrasse.com

Freude über den Saisonbeginn (von links): Fritz Bormann (Vorstandsmitglied Niedersächsische Spar-
gelstraße), Monika Knoche (Geschäftsstelle), Hauke Jagau (Regionspräsident Hannover), Martin
Fahrland (Stellvertretender Vorsitzender Niedersächsische Spargelstraße), Dagobert Strecker (Vor-
sitzender Niedersächsische Spargelstraße, Burgdorf) und Gerd Albrecht (Schatzmeister Niedersäch-
sische Spargelstraße). FOTO: NIEDERSÄCHSISCHE SPARGELSTRASSE

POLIZEI

Unter Drogen
am Steuer
WIETZEN. Zwei Fahrzeug-
führer gingen der Poli-
zei Donnerstag bei Kontrol-
len in Wietzen an der Bre-
mer Straße ins Netz. Gegen
10 Uhr kontrollierten die Be-
amten einen 48-Jährigen
aus Bruchhausen-Vilsen. Der
Fahrer des Pkw stand offen-
sichtlich unter dem Einfluss
alkoholischer Getränke, ein
Atemalkoholtest ergab einen
Wert von 1,26 Promille. Der
Führerschein wurde sicher-
gestellt und die Weiterfahrt
untersagt.
Am frühen Nachmittag

fiel den Polizeibeamten ein
27-jähriger Fahrer eines VW
auf. Bei der Kontrolle wurde
festgestellt, dass der Mann
offenbar unter Betäubungs-
mitteleinfluss stand. Im Be-
sitz einer Fahrerlaubnis war
er allerdings nicht. Eine ge-
ringe Menge Marihuana
konnte bei ihm zusätzlich si-
chergestellt werden. DH

Scheibe kaputt,
Handtasche weg
NIENBURG. Am Donners-
tag, zwischen 19 und 20 Uhr
wurde bei einem Mercedes
CLK, der auf dem Neumarkt-
parkplatz in Nienburg abge-
stellt war, eine Seitenscheibe
eingeschlagen. Der Täter er-
beutete eine Handtasche mit
Bargeld uns Ausweispapie-
ren. Hinweise auf den Täter
nimmt die Polizeidienststel-
le in Nienburg unter (05021)
97780 entgegen. DH

IN KÜRZE

Plattdeutscher
Gottesdienst
LANDESBERGEN. Zu ei-
nem besonderen Abend-
gottesdienst lädt die Kir-
chengemeinde Landesber-
gen am Sonntag, 23. April,
um 17 Uhr in die Kirche ein.
Christa Knipping wird einen
plattdeutschen Gottesdienst
zum Thema „Der Gute Hir-
te“ (Psalm 23) halten. DH

Besichtigung
ist ausgebucht
MARKLOHE. Die vom Mark-
loher Kultur- und Ideen-
Treff KIT organisierte Besich-
tigung der ehemaligen Pul-
verfabrik in Liebenau am 18.
Mai ist ausgebucht. Inner-
halb weniger Tage nach Be-
kanntmachung sind die zur
Verfügung stehenden 30
Teilnehmerplätze vergeben,
teilt der KIT aus Marklohe
mit. DH

Staudenbörse
und Flohmarkt
LICHTENHORST. Die Land-
frauen aus Lichtenhorst ver-
anstalten eine Staudenbör-
se und Flohmarkt für jeder-
mann am 29. April ab 11 Uhr
am Schützenhaus.
Neben vielen Blumen,

Trödel und auch manchem
nützlichen Stück gibt es
gegen den Hunger Brat-
wurst, Nackensteaks, Spar-
gelsalat und eine Kaffee-
tafel mit selbst gebacken
Torten.
Wer mit einem Stand da-

bei sein möchte, melde sich
bei Claudia Hogreve un-
ter Telefon (05165) 9 1246
oder bei Irene Kraft, Telefon
(05165) 1821. DH

„Gemeinsam gegen
den Schmerz“
NIENBURG. Am Mitt-
woch, 26. April, hält Bernd
Goevert, Leitender Arzt der
Schmerzklinik an den Helios-
Kliniken, einen Vortrag zum
Thema „Gemeinsam gegen
den Schmerz: Multimoda-
le Therapie bei chronischen
Schmerzen“.
Goevert: „Der Schmerz ist

normalerweise ein wichti-
ges Warnsignal des Körpers.
Er zeigt: Hier stimmt etwas
nicht. Wenn der Schmerz
dauerhaft besteht, er die-
se lebenswichtige Funkti-
on als Warnsignal verloren
hat, verselbständigt er sich
oft und entwickelt sich zu ei-
nem eigenständigen Krank-
heitsbild.“ Über die vielfäl-
tigen Behandlungsansät-
ze bei Menschen mit chroni-
schen Schmerzen informiert
der Schmerzmediziner aus-
führlich.
Beginn des Vortrages ist

um 18.30 Uhr im Konferenz-
raum des Nienburger Kran-
kenhauses an der Ziegel-
kampstraße 39. Die Veran-
staltung ist kostenfrei, eine
Anmeldung nicht erforder-
lich.
Die Veranstaltung ist bar-

rierefrei zu erreichen. DH

Klönschnack beim
DRK Lemke-Oyle
LEMKE. Am kommenden
Dienstag, 25. April, um 15
Uhr lädt das DRK Lemke-
Oyle zum Klönschnack in
die DRK Sozialstation Lem-
ke ein.
„Alle Mitglieder und

Freunde des Ortsvereins
sind herzlich willkommen,
um beim Kaffeenachmit-
tag zwanglos zu plaudern
und sich über verschiedens-
te Dinge auszutauschen“,
schreibt das DRK abschlie-
ßend. DH
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